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Frühsommer-Fest

Ukraine-Hilfe

Groß-Demo
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> Auf ein Wort <
Liebe Kolleginnen 
und Kollegen!

Es freut mich diesmal besonders, 
das Vorwort mit etwas Gemeinsa-
men, Verbindendem und Positivem 
zu beginnen. Das Frühsommer-
fest (Seite 4 bis 7) gab uns allen 
die Möglichkeit, einmal fernab der 
Arbeit und über alle Berufsgruppen 
und Abteilungsgrenzen hinweg ge-
meinsam und verdient ein Fest zu ge-
nießen. An die 800 Kolleginnen und 
Kollegen aus allen Berufsgruppen 
und auch deren oberen Führungs-
kräfte - ob mit Partner:innen oder 
in Abteilungsleiter- und Stations-
runden - nahmen die Gelegenheit 
beim Schopfe und genossen dieses 
Ereignis in einem wunderschönen 
Ambiente. Bei Musik, gutem Essen 
und Trinken kamen endlich wie-
der „d‘Leut zam“. Eine Kultur der 
Gemeinsamkeit, welche wir alle sehr 
vermisst hatten. Kein Gewitter konn-
te die gute Laune verderben. Auch 
Kollegen und Kolleginnen im Ru-
hestand fanden Freude daran, sich 
mit ihren pensionierten und aktiven 
Kolleg:innen auszutauschen. Sogar 
eine Polterrunde einer Kollegin, die 
eigentlich nur kurz vorbeischauen 

wollte, blieb ob der Gemütlichkeit 
bis zum Schluss. Warum ich dies 
alles betone, liegt daran, dass all 
die Herausforderungen, welche wir 
tagtäglich zu meistern haben, nur 
in Gemeinsamkeit zu schaffen sind. 
Hier war einmal Zeit, miteinander, 
ohne Regeln, ohne Einschränkun-
gen Nettes zu erläutern und Belas-
tendes los zu werden. Möglich war 
dieses große Event nur dank der 
vielen Kolleginnen und Kollegen aus 
der Küche, aus den Werkstätten, aus 
dem Gemeinschaftshaus, aus dem 
Betriebsrat, die allesamt mit ihrem 
großartigen Einsatz und der Kul-
tur des Miteinanders auch das eine 
oder andere Hoppala meisterten. 
Man merkte allen den Spirit an, dass 
es alleine darum ging, diesen Tag 
zu einem Besonderen zu machen. 
Mein und unser Dank an dieser Stel-
le. Denn solch Hilfe ist monetär 
unbezahlbar! Ich hoffe, dass wir 
mit unserem Danke an Euch auch so 
erfolgreich sein werden. 

Nicht zuletzt war dieses Frühsom-
merfest auch ein passender Start auf 
die bevorstehende Sommerurlaubs-
zeit und gab vielen hoffentlich einen 
positiven Anstoß dazu. 5 Kollegin-

nen und Kollegen haben dann mit 
ihrer Eintrittsnummer das große Los 
gezogen und die Einladung zu den 
aktuellen BR-Reisen nach Mörbisch 
und zum Jedermann gewonnen. 
Die Freude war groß und auch wir 
seitens des Betriebsrats freuen uns, 
unsere Kolleginnen und Kollegen auf 
diesen Reisen verwöhnen zu dürfen.
Das Reisen ist auch gleich die Über-
leitung zur aktuellsten Reise ins 
Gardaland (Seite 12), die nach 
zwei Jahren Pause wieder stattfinden 
konnte. Auch wieder ein Stück Nor-
malität, welche viele genossen.

Die Osterkörbe und Muttertags-
torten fanden großen Anklang und 
waren wieder mal eine sehr gute Ge-
legenheit, mit den Kolleginnen ins 
Gespräch zu kommen. Keine Sorge 
auch die Väter werden heuer wieder 
zu ihrem süßen Energieschub kom-
men.

Gemeinsam, miteinander war auch 
die Motivation einiger Kolleginnen 
und Kollegen, die an den diver-
sesten Sportwettbewerben teil-
genommen haben. Selbstredend 
haben wir sie gerne bei den Start-
geldern unterstützt. Ebenso freut 
es uns, dass der BR-Zuschuss
für die KärntenCard von ganz vie-
len in Anspruch genommen wird. 
Bis Ende August gibt es noch 
€ 25,- für jede/n aktiv Bedienstete/n. 
Wir sind davon überzeugt, dass bei 
den derzeitigen Preissteigerungen 
jede Unterstützung zählt und gerade 
im Bereich Freizeit und Sport extrem 
wichtig ist. 

Wir bedanken uns auch für die Un-
terstützung bei der Groß-Demo 
„5nach12“ (Seite 8 und 9) in 
Klagenfurt als Fortsetzung der Ak-
tionen zuvor. Wir hatten sogar 
die Unterstützung der 90jährigen 
LKH-Villach-Pensionistin Johanna 
Gallautz-Rauter, die ihre erste De-
monstration mit uns beging. Kurz 
kann festgehalten werden, dass da-
mit die Welt noch nicht gerettet ist 
und die Probleme noch nicht beisei-
tegeschafft sind. Aber Wirkung wur-
de erzielt. Denn ohne diese Aktion 
hätte es - das getraue ich mich zu 
behaupten - keine schnelle Presse-
konferenz der Bundesregierung ge-
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Schödinger Jessica Dr. BSc, 
Assistenzärztin, R-ZI

Grießbach Elisa Fee Dr., 
Ärztin in Basisausbildung, 
UChir-Allg.

Streßler Gertraud, 
Hebamme, Gyn-Kreisz.

Tanjic Sedina, 
Operationsassistentin, Z-OP-Ortho

Al Hassan Abdel Raouf, 
Operationsassistent, Z-OP-Chir

Krumpestar Maria, 
Handwerklicher Hilfsdienst, 
Neuro/P-StatBer

MMag. Dr. Gfrerer Gerhard, 
Höherer Wirtsch.-/Statist. Dienst, 
QM, PZM, Strukturentwicklung

Rama Ilirjana, Handwerklicher 
Hilfsdienst, Med. Abt.-StatBer

Volynska Mariia Dr., 
Assistenzärztin, Neuro/P-Allg.

Hardt-Stremayer 
Magdalena Mag. Dr., 
Apothekerin, Apotheke

Zelger Bettina, 
Pflegefachassistentin, Chir. Stat. KL

Maderthaner Tanja, Handwerkli-
cher Hilfsdienst, Med. Abt.-StatBer

Brecelj Dasa Dr., 
Ärztin in Basisausbildung,
AG/R-Remob

Unterweger Sarah, 
Abteilungssekretärin, Neuro/P-Allg

Durnig Maximilian Dr., 
Assistenzarzt, Med. Abt.-Allg.

Tkabladze Natela, 
Sonstiges Personal, Neuro/P-Allg.

Schmidl Sabine, 
Pflegefachassistentin, 
Med. Abt.-Stat.II

Kapellari Alina, 
Ergotherapeutin, Therap. Dienste

Schuller Laura, 
Pflegefachassistentin, 
Kdr/Jgd.-Säugling

Millechner Silvia, 
Sonstiges Personal, Pat.-Transp.

Laggner Ingrid, 
DGKP, Psy-Stat B

Plani Iris Dr., 
Assistenzärztin, Kdr/Jgd.-Allg.

Telesklav Daniela, 
Erzieherin, Kdr/Jgd-Psychosom

Sandrieser Markus, 
Sonstiges Personal, Pat. Transp.

Neumeister Tina, 
DGKP, Kdr/Jgd-Säugling

Zwittnig Diana, 
Handwerklicher Hilfsdienst, 
Neuro/P.-StatBer

Ebner Sandra, 
Handwerklicher Hilfsdienst, 
Neuro/P.-StatBer

Gaggl Sandra, 
Handwerklicher Hilfsdienst, 
Neuro/P.-Stat.Ber

Liendl Sarah-Marie, 
Pflegefachassistentin, Chir. Stat.KL

Jereb Tanja, 
Pharmazeutisch-kaufmännische 
Assistentin, Apo

Mehic Refika, 
Handwerklicher Hilfsdienst, 
Med.Abt.-StatBer

Rainer Christian Dr., 
Facharzt, Anästh. Narkose

Primig Nathalie, DGKP, 
Kdr/Jgd.-KdrStat

Jereb Tanja, 
Pharmazeutisch-kaufmännische 
Assistentin, Apo

Liendl Sarah-Marie,
Pflegefachassistentin, Chir. Stat.KL

Kuhn Christine Mag., 
Klin. Psychologin in Ausbildung

Hrkac Gordana, 
Handwerklicher Hilfsdienst, 
Bed.Abt.-StatBer

geben, in welcher mal 10 Eckpunkte 
und ein Budget von einer Milliarde 
Euro für die nächsten zwei Jahre für 
die Gesundheitsberufe angekündigt 
wurden. Jetzt geht es darum, Ange-
kündigtes auch zur Umsetzung zu 
bringen. Es ist mehr als fünf nach 
zwölf, was die Ausbildung betrifft! 
Die ATTRAKTIVIERUNG der Ge-
sundheitsberufe muss schnells-
tens von statten gehen und so bleibt 
zu hoffen, dass es umgehend Verord-
nungen und Gesetze zur bezahlten 
Ausbildung geben wird. Für Kärnten 
ist festzuhalten, dass Vorarbeiten für 
die angekündigten Prämien sowie 
das Ausbildungsmodell in Anstel-
lung für PFA in vollem Gange sind 
und die gesetzlichen Grundlagen im 
Juli beschlossen werden sollen.

Ein Schritt in Richtung Entlastung 
ist es, wenn es endlich wieder mehr 
Chancen gibt, Planstellen zu beset-
zen. Eben diese Planstellen sollen 
jetzt im Pflegebereich im Herbst an-
hand der Pflegebedarfsberech-
nung auch objektiv und vergleich-
bar werden. Die Analyse sollte - in 
den Hauptbereichen berechnet - ab 
Herbst vorliegen. Der dann zu erstel-
lende Stellenplan wird auf Grundla-
ge der Berechnungen zu erstellen 
sein. Viele weitere angekündigte 
Maßnahmen der Bundesregierung 
wie Bezahlung von Prämien u.s.w. 
werden wir genau verfolgen um de-
ren Umsetzung auch zu erreichen. 

Sie sehen, ob im Bund, im Land 
oder im Haus - die Herausforderun-
gen werden nicht und nicht kleiner. 
Deshalb bin ich davon überzeugt, 
dass wir dies auch nur gemeinsam 
schaffen. Die Kraft dafür sollen sie in 
einem entspannten, ereignisrei-
chen oder aufregenden Urlaub
auch finden, so wie es einem beliebt. 
Wir jedenfalls wünschen Ihnen, Ihrer 
Familie und Ihren Freunden nur das 
Allerbeste, denn sie haben es sich 
verdient. Mit der großen Hoffnung, 
Ihnen im Herbst schon Genaueres 
zu den Ankündigungen mitteilen 
zu können, wünsche ich beim Lesen 
dieser Ausgabe viel Vergnügen!
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Frühsommerfest
Lang ersehnt - perfekt geplant - grandios gefeiert! 

Mit ganz viel Musik und noch 
mehr Kulinarik machten Be-
dienstete, Angehörige und Pen-
sionierte den Freitag, den 13. 
Mai 2022, zu einem von vielen 
als unvergesslich bezeichneten 
Tag für das LKH Villach.

Nachdem wir wegen der COVID-
19-Pandemie in den letzten beiden 
Jahren teilweise gänzlich auf Weih-
nachtsfeiern, Dienstjubiläumsfeiern, 
Prosciutto- oder Maronifeste & Co 
verzichten mussten, war die Vorfreu-
de auf unser erstes LKH Frühsom-
merfest im Parkhotel Villach dem-
entsprechend groß. Das Direktorium 
und der Betriebsrat wollten sich mit 
diesem Fest für den enormen Einsatz 
aller Bediensteten bedanken. Dies-
mal indem sie einen Gute-Laune-
Rahmen schafften, damit sich die 
Kolleginnen und Kollegen auch wirk-
lich ungezwungen und fernab der 
Dienststelle austauschen können. 
Und dem vielfach positiven Feed-
back nach zu beurteilen, ist genau 
das gelungen.

Mit Jürgen Blumenthal und seinem 
Parkcafé Villach haben wir einen 
professionellen Partner gefunden, 
dessen Erfahrung bei der Umset-
zung eines Festes dieser Größen-
ordnung unverzichtbar war. Sämt-
liche Gasträume des ehrenwerten 

Parkhotels wurden für uns geöffnet 
und während zwei Gewittern auch 
bis zum letzten Platz genutzt. Der 
Großteil des Festes spielte sich aber 
im Freien ab. Denn dort gab es über 
7 Stunden Live-Musik mit den Carin-
thian Pipes und der Musikschule Vil-

lach mit der MS Youngsters Schüler-
bigband, dem MS Saxensemble, der 
MS Lehrer Real Band und der MS Er-
wachsenen Bigband. Mit ihnen sang 
zwischendurch unser EMan Christi-
an Wiedenig, natürlich auch unsere 
LKH-Hymne „Auf uns“.   

Ganz viel Musik …
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WERKSTÄTTENRABATT– 10 %
L K H - M I TA R B E I T E R A K T I O N

Ebenfalls im Freien standen die Ge-
tränkebars und das große Zelt für die 
warme Küche. Apropos groß. Ein-
fach großartig war der Auftritt un-
serer Kolleg:innen von der Zentral-
küche und dem Gemeinschaftshaus, 

Von der Idee bis zur Ausführung 
konnte sich Hauptorganisator Micha-
el Orasch auf ein begeisterungsfähi-
ges und verlässliches Team verlassen. 
Es ist ihm sehr wichtig, sich bei allen 
- die zum Gelingen dieses Festes bei-
getragen haben - zu bedanken. Denn 

die allen Herausforderungen trotz-
ten und eine Qualität lieferten, die 
seinesgleichen sucht. Über je 1.000 
Portionen an Antipasti, Gegrilltem 
und Süßem erfordern neben der lo-
gistischen Meisterleistung auch die 

das waren rund 30 Kolleg:innen vom 
Betriebsrat, 25 von der Zentralküche 
und Gemeinschaftshaus, 20 vom 
Team Parkcafé und Tourismusschule 
sowie Hausaufsicht, Technik, Fahrer 
& Co. Sie alle werden im Herbst zu 
einem Essen eingeladen, bei dem sie 

persönliche Höchstleistung einer/s 
jeder/n Einzelnen. Selbst defekte 
Kühl-LKWs, beschädigte Wasseruh-
ren, Stromausfälle und Schnittverlet-
zungen konnten unsere Profis nicht 
aus der Ruhe bringen. 

dann ganz sicher selber bedient wer-
den. Abschließend bedanken wir uns 
bei allen Teilnehmer:innen für die su-
per Stimmung.

Es war ein wirklich 
gelungenes Fest! 

… und noch mehr Kulinarik Applaus Applaus
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Traum. Ziel. Leben.
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Julian Seelack

0664 / 416 47 63

Unsere monatelange Protestbe-
wegung zeigt erste Fortschritte 
–  DEMO war ein voller Erfolg! 

Zur Unterstreichung der Forderun-
gen der parlamentarischen Bürger-
initiative „Offensive Gesundheit“ 
fanden am 12. Mai, am Tag der 
Gesundheitsberufe, österreichweit 
Protestkundgebungen statt. Erstma-
lig gemeinsam organisiert von allen 
Fachgewerkschaften (GPA, Younion, 
Vida, GÖD) mit der Ärztekammer, 
dem KABEG Zentralbetriebsrat und 
der Arbeiterkammer Kärnten kam es 
in Klagenfurt zu einer Standkundge-
bung, um nachdrücklich nachhaltige 

Achtung Gesundheit – 
Es ist 5 nach 12! 

Verbesserungen für ALLE Berufsgrup-
pen in den Gesundheits-/ Sozialein-
richtungen zu senden, zu fordern.

Ein knallroter LKH Villach Bus
Der Zeitpunkt wurde bewusst ge-
wählt, um auf die untragbaren Be-
lastungen der Arbeitnehmer:innen 
im Gesundheits- und Pflegebereich 
aufmerksam zu machen - OHNE 
Auswirkungen auf die Versorgung 
der Bevölkerung. So fuhr am Vor-
mittag ein bunt gemischter „Hau-
fen“ von Kolleg:innen aus allen Be-
rufsgruppen des Gesundheits- und 
Pflegebereichs gemeinsam im Bus 
(zur Verfügung gestellt von der Ge-

werkschaft) zur Kundgebung am 
Stadttheater Klagenfurt. Ein beson-
derer Dank gilt jenen Kolleg:innen, 
die sich in ihrer dienstfreien Zeit an 
dieser Kundgebung beteiligt haben, 
und unseren Pensionist:innen, die im 
„Ruhestand“ nach wie vor aktiv für 
Gesundheit eintreten! 

Kurze Ansprachen der 
Vorsitzenden
Vor Beginn der Protestveranstaltung 
fand überraschend eine Pressekonfe-
renz der aktuellen Bundesregierung 
statt, in der umfassende Verbesse-
rungen für den Pflegebereich un-
ter dem Stichwort „Pflegereform“ 
verkündet wurden: unter anderem 
für Pflegekräfte mehr Gehalt, eine 
zusätzliche Entlastungswoche (Ur-
laub) ab dem 43. Lebensjahr, Ausbil-
dungsreform (Ausbildungszuschuss, 
Stipendium, Pflegelehre etc.). Seit 
2020 wurden seitens der Bundesre-
gierung mehrmals Maßnahmen an-
gekündigt, deren Umsetzung nach 
wie vor nicht erfolgt ist. Es bleibt ab-
zuwarten, inwieweit es diesmal zur 
Verwirklichung der veröffentlichten 
Maßnahmen kommt bzw. inwieweit 
tatsächlich Verbesserungen für ALLE 
Berufsgruppen in dem Bereich spür-
bar werden.

Deutliches Signal
Bereits im November 2021 gingen 
zahlreiche Kolleg:innen in Kärnten 

Villach-Gruppebild mit ältester Demo-Teilnehmerin 
Johanna Gallautz-Rauter (90J), die mit uns zur Demo angereist ist.

um 5 nach 12 zu einem „Walk-Out“ 
vor ihren Betrieb, um auf die bedenk-
liche Situation im Gesundheitssys-
tem aufmerksam zu machen und für 
Verbesserungen zu kämpfen. Auch 
wurden bereits über 70.000 Unter-
schriften (offline und online) öster-
reichweit für eine parlamentarische 
Bürgerinitiative gesammelt. Mit un-
serer Groß-Demo am 12. Mai wurde 
ein lautes und deutliches Signal für 
ein besseres Gesundheits- und Sozi-
alsystem gesetzt. Betreffend der kurz 
vor der Demo „zufällig“ angekün-
digten Pflegereform von der Bundes-
regierung möchten wir festhalten, 
dass dies ein Schritt in die richtige 
Richtung ist. ABER: In der Vergan-
genheit wurde von sämtlichen Par-
teien bereits sehr viel angekündigt, 
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wir warten ab, was nun wirklich um-
gesetzt wird. Kritisch sehen wir z.B. 
die geplante Einführung der Pflege-
lehre sowie die zeitliche Befristung 
der Gehaltserhöhung auf zwei Jah-
re. Auch müssen wichtige Punkte 
weiterhin in Angriff genommen 
werden wie z.B. die Anerkennung 
der Schwerarbeit, die Zuerkennung 

der Nachtschwerarbeit für ALLE Be-
rufsgruppen, die MIT Patienten ar-
beiten (z.B. KAD), die österreichweit 
einheitliche Personalbedarfsberech-
nung, gerechter Lohn für mehrere 
Bereiche, Entlastung aller Gesund-
heitsberufe (z.B. RT) uvm. 

Fotos: Günter Jagoutz + BR LKH Villach
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Die Nr. 1 in Villach
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Besuchen Sie uns beim XXXLutz in Villach, Auenweg 3

… Spargel eigentlich eine Heil-
pflanze ist? Lange bevor Spargel als 
Delikatesse auf den Tisch kam, wurden 
die Wurzeln – aber auch die Sprosse, 
Blätter, Blüten und Beeren der Pflanze 
– wegen ihrer medizinischen Wirkung 
geschätzt. Wildwachsende Spargel-Ar-
ten in China, Griechenland und Ägyp-
ten kamen zum Beispiel bei Husten, 
Blasenproblemen und Geschwüren zur 
Anwendung. Indischer Spargel (Aspa-
ragus racemosus) hat eine lange Tradi-
tion in der ayurvedischen Medizin. Die 
Wildpflanze wird unter anderem bei 
Magengeschwüren und Nervenleiden 
verabreicht. Der umgangssprachliche 
Name „Shatavari“ bedeutet „die, die 
über 100 Männer besitzt“ und weist auf 
die Anwendung als Aphrodisiakum für 
Frauen hin.
… der Name „junger Trieb“ bedeu-
tet? Der wissenschaftliche Name des 
heimischen Spargels Asparagus offici-
nalis leitet sich vermutlich vom griechi-
schen aspáragos ab. Das steht für „jun-
ger Trieb“ – denn die Triebe der Pflanze 
sind es, die auf den Teller kommen. Der 

zweite Teil des Namens bedeutet „als 
Arzneimittel verwendet, für medizini-
sche Zwecke geeignet“ und findet sich 
vielfach in biologischen Artnamen. Im-
merhin wurde Spargel bis ins 19. Jahr-
hundert vor allem ärztlich verordnet.
… Studien belegen, dass Spargel 
gesund ist? So wirken die weißen 
Stangen beispielsweise laut Forschern 
der nord-indischen HNB Garhwal Uni-
versity antioxidativ, immunstimulie-
rend, antientzündlich sowie antibakte-
riell, können die Fruchtbarkeit steigern 
und Leberschäden verhindern oder be-
seitigen. Gesund sind sowohl die grü-
ne als auch die weiße Variante, wobei 
Grünspargel deutlich mehr Vitamin C 
und einen kräftig-würzigen Geschmack 
hat.
… der Rest der Welt vor allem grü-
nen Spargel isst? Während bei uns 
meist weißer Spargel gegessen wird, ist 
anderswo wie beispielsweise in Südeu-
ropa und den USA vor allem die grüne 
Variante beliebt. 
… die Farbe der Stangen von der 
Anbauweise abhängt? Der weiße 

Spargel stammt von Feldern, auf de-
nen die Pflanzen durch Erddämme und 
oftmals auch Folien vor Sonnenlicht 
geschützt sind. Die weißen Triebe wer-
den gestochen, bevor sie die Oberflä-
che durchstoßen. Im Gegensatz dazu 
wächst Grünspargel oberirdisch. Durch 
den Lichteinfluss bilden Pflanzenfarb-
stoffe in den Sprossen die Färbung aus. 
So kann aus weißem Spargel grüner 
gewonnen werden. Dabei sorgen An-
thocyane dafür, dass sich die Stangen 
bei Sonnenlicht zunächst violett färben. 
Erst danach führt das Chlorophyll zu ei-
ner dunkelgrünen Farbe.
… Spargel schnell zubereitet ist 
und auch roh schmeckt? Wer es 
knackig mag, sollte mal beherzt in eine 
rohe Spargelstange beißen. Ungekocht 
enthält das Gemüse die meisten gesun-
den Inhaltsstoffe. Auch als Bestandteil 
eines Salates lässt es sich hervorragend 
verwenden. Wer ihn lieber gegart mag, 
sollte den Spargel idealerweise dünsten. 
Durch die Zubereitung in kochendem 
Wasser gehen unter anderem wasser-
lösliche Vitamine verloren.

Hätten Sie gewusst, dass...?Hätten Sie gewusst, dass...?

Schockiert waren wir im LKH Villach 
ob der Tatsache des eskalierenden 
Krieges in der Ukraine. Millionen von 
ukrainischen Staatsbürger:innen 
mussten sich auf das Schlimmste ge-
fasst machen. Bedrohung, Gewalt, 
Angst, Flucht, die Gewissheit alles 
zu verlieren und die Ungewissheit, 
wie es weitergeht. 

Einprägende Bilder 
und das Gefühl unterstützen zu 
wollen, um schutzsuchenden Fa-
milien, Frauen und Kindern zu hel-
fen, bewog das Direktorium dazu, 
mit Herrn Harald Geissler in seiner 
Funktion als Krisenkoordinator der 
Hauptfeuerwache Villach, Kontakt 
aufzunehmen. Als Koordinator der 

Ukrainehilfe am LKH Villach
Ukrainehilfe wusste Herr Geissler 
tagesaktuell Bescheid, was an Sach-
spenden gerade dringend im Kriegs-
gebiet und an den Grenzen benötigt 
wurde. Dank Ihrer herausragenden 
Bereitschaft im Sinne der humanitä-
ren Hilfe zu unterstützen, war es uns 
schon nach wenigen Tagen mög-
lich, den ersten LKW mitzubeladen 
und Hilfsgüter wie: Nahrungsmittel, 
Decken, Hygieneartikel, Waschpul-
ver, Kerzen, Taschenlampen, Bat-
terien, Milchpulver, Babynahrung, 
Fläschchen, Beruhigungssauger, 
Babywindeln (über 12.000!), Ba-
bypflegeprodukte, Stofftiere, Ver-
bandsmaterial, Desinfektionsmittel, 
OP-Masken und vieles mehr auf den 
Weg ins Krisengebiet zu schicken. 

Ein herzliches Dankeschön für die 
tatkräftige Unterstützung an jede/
jeden Einzelnen von Ihnen. Die 
Welle der Hilfsbereitschaft hat uns 
abermals gezeigt, was wir im Team 
schaffen können!
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Unter dem Motto „der frühe Vogel 
fängt den Wurm“ ging es nach 2 Jah-
ren Pandemie bedingter Pause am 21. 
Mai um 5 Uhr morgens endlich wie-
der los in Richtung Castelnuovo del 
Garda ins Gardaland-Resort, dem mit 
knapp 3 Millionen Besucher pro Jahr 
größten Freizeitpark Italiens. Die Ta-
schen vollgepackt mit Spaß und guter 
Laune wurden die LKH-Bediensteten 
mit ihren Familien und Freunden (in 

Summe 48) von Busunternehmer Ro-
bert Klammer angenehm ruhig, sicher 
und pünktlich chauffiert. Die beiden 
Betriebsräte Manuela Strasser und 
Sascha Sourek erfüllten mit viel Freu-
de und Können ihre ehrenamtliche 
Aufgabe als Reiseleiter. Vielen Dank 
an dieser Stelle. Das Wetter zeigte 
sich mit 35 Grad Celsius von seiner 
sonnigsten Seite und zog an diesem 
Samstag besonders viele Besucher 

35 Grad im Gardaland 

 Fit für „daham“                                 und im Beruf

an. Aber es verteilte sich gut und so 
stand einem wunderbaren Tag voll 
Vergnügen nichts mehr im Wege. 
Eine unglaubliche Vielfalt an Attraktio-
nen begeisterte jede Altersgruppe. Zu 
sehen gab es viel Neues und Bewähr-
tes. Der Tag verging dabei wie im Flug 
und beim Aussteigen vom Bus kurz 
vor Mitternacht in Villach konnte man 
in müde aber glückliche Gesichter 
schauen, und zwar bei Jung und Alt! 
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zur finanziellen Unterstützung von 
Brustkrebspatientinnen in Kärnten. 
Unter 505 Teilnehmer:innen konn-
ten wir den 111. und 112. Platz 
erreichen. In unserer Altersklas-
se den 26. und 27. Platz. Wir wa-
ren sehr stolz auf unser Ergebnis, 
da wir da erste Mal dabei waren 
und unser Training sich auf 2 Läu-
fe beschränkt hat.Es war eine tolle 
Veranstaltung,bei der wir nächstes 
Jahr sicher wieder dabei sind. Vie-
len Dank an den Betriebsrat für die 
finanzielle Unterstützung. 

I like it – Frauenlauf X-Trail Businessrun auf der Schleppe Alm

                    Am 1. Mai 2022 fand             
                    zum vierten Mal                                

in Kärnten der 
„I like it-Frauenlauf“ 

statt. Mit am Start 
eine kleine Delegation 

vom LKH Villach. 

EMOTIONEN. SPASS. 
BEWEGUNG. 

Für jeden gelaufenen Kilometer 
geht 1 Euro an die Pink Ribbon Ak-
tion der österreichischen Krebshilfe 

Heuer wagten sich 3 Diätolog:innen 
des LKH Villach an den X-Trail Busi-
nessrun auf der Schleppe Alm in 
Klagenfurt. 

Mit ca. 400 weiteren Teilnehmern 
mussten 4 km, 150 hm und 10 Hin-
dernisse überwunden werden.

Nach knackigen und anstrengen-
den 27 Minuten ging es ins Ziel.

Die sportlichen Diätolog:innen sind 
stolz auf ihre Leistung und werden 
auch nächstes Jahr wieder dabei 
sein, um ihre Fitness zu beweisen.

BR-Zuschüsse für LKH-Kids
Aus Anlass eines betreuten Feriencamp-Aufenthaltes ihres Kindes 

unterstützt der Betriebsrat die aktiv bediensteten Eltern im 
LKH Villach mit einem Kostenzuschuss von

€ 10,- pro Kind und Aufenthaltstag
Aktion gilt für Semester-, Oster-, Sommer-, Herbst- und 

Weihnachtsferien maximal 10 betreute Tage pro Kind und Jahr 
im Alter von 6 bis 15 Jahren.

Für GÖD-Mitglieder gibt es denselben Zuschuss noch einmal!
Antrag im BR-Büro oder auf www.goed.at

Direkte Online-Anmeldung für Feriencamps 
vom 11. Juli bis 2. September 2022 

mit LKH-Villach-Rabatt bei:

seekids.at
Pörtschach am Wörthersee, Begeisterung für Sport und Bewegung

Wasserski, Schwimmen, Tennis, Fußball, Klettern, Turnen, uvm.

cic-network.at
Carinthian International Center, Summer Kids 2022, Villach

mehrsprachiges und multikulturelles Freizeitprogramm

jugend.ktn.gv.at
Jugendreferat Land Kärnten & Kärntner Naturfreunde & 

Österreichischer Jugendherbergsverband
5 Camps in Cap Wörth am Wörthersee & 
2 Camps im Nationalpark Hohe Tauern
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